
~I.'!!, ~i.:.~:.~-:';;:';::-'.;:
.x~ .' _k',, -: ~:':~ - -.:'<~._'~ '_::::... ".: ~t~~~ _;: c': ,_, ,~j~":'_;~ ,. ..~,. . ,i:

. },I:. ( 1«.;.1!'8i K~ft'P-,gD0r..7: [".~.~~,..'~'..;;.~;.~_~';,_~"~r,!5 ;..ti;,__
Fraktion in der Bezirksvertretung Köln-Porz

Gleichlautend:

Herrn Oberbürgermeister
Jürgen Roters
Rathaus, 50667 Köln

Köln-Porz, den 10.04.2010
Herrn Bezirksbürgermeister
WiIIi Stadol!

Friedrich-Ebert-Ufer 64-70, 51143 Köln

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister,

bitte setzen Sie folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung der
Bezirksvertretung Porz am 27.04.2010:

Beschleunigte Sanierung der Turnhallen am Wahner Schulzentrum

Beschlussentwurf:

Die BezirksvertretungPorz beauftragt die Verwaltung,die geplante Sanierung der Turnhallen
und der Umkleideräume am Wahner Schulzentrum aufgrund des insgesamt inakzeptablen
Gesamtzustandes schon in den Sommerferien zu beginnen und nicht erst nach Abschluss
der dort stattfindenden Gay-Games imHerbst.

Begründung:

Die Sanierung der Turnhallen und Umkleideräumefür insgesamt 500.000 Euro sollten schon
im Herbst letzten Jahres beginnen. Da der zunächst ausgewählte Trockenbauer Insolvenz
angemeldet hatte, verzögerte sich der Beginn der Arbeiten. Zusätzlich ergab sich im
Dezember letzten Jahres der Verdacht auf Schimmelbildung.Nach Aussagen der Verwaltung
sind entsprechende Messungen des Gesundheitsamtes Ende Januar unauffälliggewesen,
die Hallenbenutzer vor Ort teilen diese positive Einschätzung jedoch nicht. Der neue Zeitplan
der Verwaltung sieht vor, dass die Sanierung der Sporthalle nach Abschluss der dort
stattfindenden Gay-Games im Herbst dieses Jahres begonnen wird. Für die Durchführung
der Gay-Games sind jedoch nicht alle Hallen notwendig, so dass die Sanierungsarbeiten
schon in den Sommerferien beginnen könnten. Zusätzlich macht die voraussichtlich lange
Dauer der Sanierung es zwingend notwendig, die Ferienzeit zu nutzen, um die
Beeinträchtigung des Schulsports während des laufenden Unterrichtsbetriebes zu
minimieren. Insgesamt ist der inakzeptable Gesamtzustand der Hallen den Nutzern nicht
mehr zumutbar, so dass die Sanierung zum frühstmöglichenZeitpunktbeginnen muss.

MitfreundlichenGrüßen
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Birgitt~nn
Bezirksvertreterin

Claudia E~ert
Fraktions'Narsitzende
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